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WINNENDEN (wi). Bei der Herstellung
einer neuen Automobil-Krafstoffzu-
führung sollte die Teilezuführung zur
und in der Montage möglichst ohne
manuelles Umstapeln stattfinden.  Die
Materialflussexperten der Bloksma
Engineering GmbH lösten das Pro-
blem.

Bloksma und der Automobil-
zulieferer, der namentlich
nicht genannt werden möch-
te, blicken auf eine intensive
und seit 1979 bestehende Zu-
sammenarbeit zurück. Ge-
schäftsführer Dirk Bloksma:
„Wir haben für das Stamm-
werk seit dieser Zeit 25 000
bis 30 000 Werkstückträger in
hunderten von Varianten,
hunderte Bodenroller und vie-
le Hubgeräte sowie weitere
Produkte geliefert.“ Für ein
anderes Werk dieses Kunden
haben die Schwaben 1994
und 2001 für die Fertigung
zweier Produktschienen eben-
falls die Werkstückträger ent-
wickelt und geliefert.

Bei der neuen Generation
sollten rund 80 % der Bauteile
auf Werkstückträgern von Station zu
Station bis zur Endmontage und da-
rüber hinaus bis in den Versand ge-
langen. „Die Anforderungen der ein-
zelnen Bereiche und Bearbeitungssta-
tionen erforderten zunächst ausführ-
liche Analysegespräche“, erinnert
sich Bloksma, „jeder Bereich hatte
seine Besonderheiten, die zu berück-
sichtigen waren.“

So war schnell klar, dass nur neu zu
erarbeitende Standards die notwendi-
gen Effekte bringen würden. Alle
logistischen Prozesse sollten für einen
reibungslosen Materialfluss aufeinan-
der abgestimmt sein und ineinander-
greifen. Paletten, Gabelstapler und
Hubwagen sollten eliminiert werden.
„Nur so konnten wir die Zeit- und
Kostenvorgaben erfüllen.“

Während der Analyse erstellte
Bloksma eine Übersicht über die zu
transportierenden Teile, die durchzu-
führenden Bearbeitungsschritte so-
wie die Hebe-, Stapel- und Transport-
vorgänge. Außerdem wurden mit der

Stoppuhr Lauf- und Suchwege sowie
manuelle Arbeitsschritte beim früher
gängigen Umpacken oder Umstapeln
erfasst.

Zwischen den Bearbeitungs- und
Montagestationen sollte nicht umge-
packt oder umgestapelt werden müs-
sen. Außerdem müssen manche Teile
zum Waschen oder zur Härterei
transportiert werden. Über den ge-
samten Herstellungsprozess müssen
die Einzelteile schonend transportiert
werden. Deshalb wurden in die
Drahtwerkstückträger  Aufnahmen
aus Kunststoff integriert. „Hier könn-
ten kleinste Macken sonst die Funk-
tionsfähigkeit beeinträchtigen“, be-
tont der Kunde.

Die Drahtwerkstückträger eignen
sich besonders für die manuelle Teile-
bestückung und -entnahme und für
Teile, die gewaschen werden müssen.
Damit die Werkstückträger zur Be-
stückung oder zur Entnahme der Tei-
le an den Bearbeitungsstationen im-
mer in der richtigen Höhe stehen,
setzt der Automobilzulieferer pneu-
matische Hubgeräte von Bloksma ein.

Einzelne Ausführungen verfügen
über Lichtschrankentechnik. So stellt

sich die richtige Arbeitshöhe der
Werkstücke immer automatisch ein.
„Das funktioniert sowohl beim Auf-
als auch beim Abstapeln“, schildert
Dirk Bloksma die Technologie. Die
Hubgeräte sind an manchen Statio-
nen fix und im Boden verschraubt, an
anderen kommen mobile Modelle
zum Einsatz.

An den stationären Hubgeräten,
wie zum Beispiel an der Prüfstation
für die Gehäuse, werden die Teile
nach der Prüfung in Werkstückträger
(WST) gelegt. Sechs WST sitzen auf
einem Bodenroller, die auf dem Hub-
gerät nach und nach abgesenkt und
so immer in die richtige Arbeitshöhe
gebracht werden. Sind alle Werk-
stückträger bestückt, wird der Boden-
roller einfach aus dem vollends abge-
lassenen Hubgerät herausgezogen
und in eine Glasbox gefahren, wo er
sichtbar und geschützt auf die Abho-
lung durch den ‚Milkrun‘ wartet.

Die gesamte innerbetriebliche Lo-
gistik läuft nach dem Kanban-System
mit ‚Supermarkt‘ und ‚Milkrun‘, das
1953 vom Japaner Taiichi Ohno ent-
wickelt wurde und das ebenso ein-
fach wie zuverlässig ist. Das Prinzip
der automatischen Bestellung, Pro-

duktionsauslösung und Just-in-time-
Lieferung birgt ein großes Sparpoten-
zial. Für den reibungslosen Material-
fluss sorgen Bodenroller, um die Teile
von der Fertigung zur Endmontage zu
bringen. 

Mit den Bodenrollern werden nicht
nur die gestapelten Werkstückträger
zwischen den Bearbeitungsstationen
bewegt, sie sollten sich auch ergono-
misch schieben oder ziehen lassen.
Bloksma hat hierzu einen ergono-
misch geformten Schiebebügel ent-
wickelt, der sich schnell anstecken
oder abziehen lässt. Außerdem soll-
ten die Bodenroller flexibel für mög-
lichst alle Werkstückträger passen,
damit sie universell und überall ein-
gesetzt werden können. Denn bei
starren Versionen hätte man sonst im-
mer gerade den ‚falschen‘ am jeweili-
gen Ort, so die Praxiserfahrung.

Die Grundplatte der Bodenroller
wurde hierzu mit wenigen Aufnah-
men für alle verschiedenen Werk-
stückträgergrößen ausgeführt. Pas-
send für diese allgemeinen Aufnah-
men wurden verschiedene Aufnah-
merahmen, so genannte Inlays, ent-
wickelt, die sich einlegen lassen und
auf die dann der passende Werk-
stückträger sicher und rutschfest auf-
gesetzt werden kann.

Bei den Bodenrollern, die das Gan-
ze im Fluss halten, musste neben
größtmöglicher Flexibilität auch die
Wahl der richtigen Rollen bedacht
werden. Kommen Bockrollen oder
Lenkrollen zum Einsatz? Oder eine
Mischung der beiden Rollensorten?
Werden vier oder fünf Rollen ange-

bracht? „Details, die intensives Nach-
denken und viel Kommunikation er-
forderten“, so Bloksma. Die Achsen
der Rollen sind aus Edelstahl, damit
die Bodenroller auch mit in Wasch-
stationen eingefahren werden kön-
nen. Für weitere Logistikaufgaben
werden Transportboxen und Schub-
geräte eingesetzt.

Nach erfolgreichem Serienstart
sollen identische Fertigungslinien je
nach Bedarf in anderen Werken
weltweit aufgebaut werden. Das
hausinterne Produktions-Standardi-
sierungs-Programm führt nun zu we-
niger automatisierten Vorgängen.
„Wir haben genau untersucht, wo
der Aufwand für eine Automatisie-
rung höher ist als ein manueller Ar-
beitsschritt und sind dort wieder
weg von der Automatisierung“, er-
klärt Bloksma.

So werden die im ‚Supermarkt‘ der
Endmontage eingestellten Teile, die
in Werkstückträgen liegen, die wiede-
rum auf Bodenrollern sitzen, von ei-
nem Mitarbeiter abgeholt und an die
Maschinen gebracht. „Auch manche
Handlingaufgaben werden von Wer-
kern zuverlässiger und kostengünsti-
ger erledigt, als durch Roboter.“

Für den Materialfluss kommen nun
aufeinander abgestimmte, zum Teil
neu entwickelte Werkstückträger, Bo-
denroller, pneumatische Hebegeräte,
Transportschränke und ein neu ent-
wickeltes Schubgerät – der ‚Roadrun-
ner‘ – zum Einsatz und sorgen für op-
timierte logistische Abläufe zwischen
den Produktions- und Montagestatio-
nen. 

Manuellem Teile-Handling den Kampf angesagt
Materialfluss

Passgenaue Lösung dank
enger Zusammenarbeit 

Aufwand entscheidet zwischen
Automation und Handarbeit

Bodenroller für Werkstückträger
lassen sich universell einsetzen

‚Roadrunner‘ optimieren Logistik
zwischen Fertigung und Montage

Pneumati-
sche Hubge-
räte bringen
die Bodenrol-
ler mit bis zu
sechs Werk-
stückträgern
immer in die
richtige Ar-
beitshöhe.

Am Prüfplatz werden die Teile ergono-
misch entnommen und abgelegt. Die Bo-
denroller mit geprüften Teilen werden am
Bahnhof für die Abholung bereitgestellt.
Sicht von der Bestückungsseite.

Speziell gestaltete Werkstückträger können Teile schonend entnehmen und zur
nächsten Bearbeitungsstation transportieren. Die Kombination von Kunststoff
und Edelstahl ist eine der Besonderheiten bei Bloksma.
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